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Flüchtlinge im Lager Blankenburg sind heute, den 04.10.06 in Streik 
getreten.  
 
Heute morgen haben in der ZAAB Oldenburg 200 Menschen vor dem Sozialamt und  
der Essensausgabestelle gegen ihre unwürdigen Lagerbedingungen  
protestiert.  Sie sind jetzt in den Streik getreten und verweigern das  
schlechte Lageressen, sowie die Ausführung der Ein–Euro-Jobs.  
 
Das Lager-Essen ist vitaminarm, was zu Krankheiten und Mangelerscheinungen  
führt. Viele Menschen im Lager gehen schon lange nicht mehr in die Kantine,  
sie haben im Monat nur 38,18 Euro zur Verfügung um sich eigene Lebensmittel  
zu kaufen. Viele erhalten überhaupt kein Bargeld mehr.  Sie fordern unter  
anderem Geldleistungen, um sich ihre Lebensmittel selber kaufen zu können 
und  
die Möglichkeit selber zu kochen.  
Die Lagerleitung reagierte auf die friedliche Demonstration mit einem 
massiven  
Polizeiaufgebot. Eine schwangere Frau wurde mit Pefferspray angegriffen und  
musste ärztlich behandelt werden.  
 
Die Flüchtlinge boten dem Lagerleiter Herr Lüttgau an, die Demonstration 
 zu  
beenden, wenn er bereit sei von dem Essen zu kosten. Dies tat er nicht.  
Desweiteren forderten die Menschen aus Blankenburg eine medizinische  
Versorgung, die Krankheiten auch behandelt. Bisher bekommen die Flüchtlinge  
zumeist das Schmerzmittel Paracetamol, egal um welche Krankheit es sich  
handelt.   
 
Die Flüchtlinge protestieren ebenso gegen die unmenschliche Behandlung der  
Lagerbehörden, die häufig mit rassistischen Äußerungen und bürokratischen  
Maßnahmen die Lagerbewohner schikanieren.  
 
Gegen diese unwürdigen Lagerbedingungen sind die Flüchtlinge nun in Streik  
getreten und rufen zu einer Demonstration am Freitag, den 06.10.06, um 14 
Uhr  
in Oldenburg vor dem Bahnhof auf.   
Wir laden alle Menschen ein sich mit den Forderungen zu solidarisieren und  
gegen das Lager in Blankenburg zu demonstrieren! 
 
3 Menschen, die sich von außerhalb mit den Demonstranten solidarisierten, 
sind  
mit Hausverbot bestraft worden, worauf eine Anzeige wegen Hausfriedensbruch  
folgen soll.  Andere Besucher sind gar nicht in die ZAAB hereingelassen  
worden. Die Lagerleitung scheut sich vor der Öffentlichkeit, die die  
unhaltbaren Zustände im Lager offen legen könnte.  
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